
ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 

der Abgeordneten Mag. Yannick Shetty, Mag. Martina Künsberg Sarre, Kolle
ginnen und Kollegen 

betreffend Niederschwellige Angebote zur psychischen Entlastung von Schü
ler _innen 

eingebracht im Zuge der Debatte in der 97. Sitzung des Nationalrats über Erklä
rungen des Bundeskanzlers und des Vizekanzlers gemäß § 19 Absatz 2 der Ge
schäftsordnung des Nationalrates anlässlich der Ernennung des neuen Bun
desministers für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz- TOP 1 

Kinder und Jugendliche leiden besonders unter den Nebeneffekten der Corona
Krise, wie Social Distancing, Horne Schooling bzw. Distance Leaming und Lock
downs. Sie vermissen Freunde und Familie, Sprachreisen, Abschlussbälle und der
gleichen werden abgesagt und viele haben das Gefühl, in eine ungewisse Zukunft zu 
blicken. Die Kinder- und Jugendpsychiatrien in den Spitälern sind längst überlastet, 
Depressionen, Essstörungen und Suizidgedanken unter Jugendlichen ab 12 Jahren 
steigen massiv, genauso wie Gewalterfahrungen durch die verschärfte Wohnsitua
tion. Immer mehr Schüler_innen berichten, dass sie mit dem Schulalltag in der aktu
ellen Form nicht mehr zurechtkommen, sich massiv überlastet fühlen und an die 
Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit stoßen. Oft hilft hier schon ein einmaliges Gespräch 
im Ausmaß von ein bis zwei Stunden mit einer Vertrauensperson im Rahmen des 
Unterrichts, wie Schüler_innen berichten. Daher wäre es ein wichtiger erster Schritt, 
in enger Kooperation mit lnteressensvertretungen und Initiativen aus dem psycholo
gischen und psychotherapeutischen Bereich bis zum Ende des Jahres zumindest ein 
niederschwelliges Gespräch pro Klasse in jeder Altersstufe und Schulform zu ermög
lichen. Indem psychische Belastung im Unterricht mit geschulten Personen themati
siert wird, wird einerseits ein Tabu gebrochen, andererseits können auf diesem 
Wege die meisten Schüler_innen erreicht werden und sich ggf. über weitere Anlauf
stellen informieren und so niederschwellige Hilfe erhalten. Mögliche Initiativen bzw. 
Ansprechpartner_innen wären beispielsweise das Kinderhilfswerk oder die "die 
möwe" mit Workshop-Angeboten (https://www.die-moewe.at/schul-
workshops coronapandemie). Denn unser gemeinsames Ziel muss es sein, diene
gativen Auswirkungen der Corona-Krise auf Schüler_innen bestmöglich abzufangen -
koste es, was es wolle. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgenden 
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ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

"Die Bundesregierung, insbesondere der Bundesminister für Bildung, Wissenschaft 
und Forschung sowie die Bundesministerin für Frauen, Familie, Jugend und Integra
tion werden aufgefordert, raschestmöglich und mit Initiativen und lnteressensvertre
tungen der Psychologie und Psychotherapie ein Konzept zu erarbeiten, sodass bis 
zum Ende des Jahres zumindest ein niederschwelliges Gespräch über psychische 
Belastungen pro Klasse in jeder Altersstufe und Schulform stattgefunden hat, um die 
psychischen Belastungen durch die Corona-Pandemie bei Kindern und Jugendlichen 
abzufedern." 
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